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insgesamt sind zwölf
Vorstellungen geplant.
Premiere ist am 4. april
im forum der
friederikenschule.

GrOßheide – Die Mit-
glieder der Laienspielgruppe
„Kummt all in d‘ Rieg“ Groß-
heide bereiten sich auf ihren
ersten Auftritt in diesem Jahr
vor. Zum ersten Mal öffnet
sich der Vorhang am 4. April.
„So een Tyrann!“ lautet der
Titel des Stücks, auf das sich
das Publikum in diesem Jahr
freuen darf.

Sieben Darsteller proben
seit dem vergangenen Herbst
unter der Regie von Giesela
Bents. Mit dabei sind dieses
Mal Georg Haan, Grietje Fol-
kerts, Claudia Schmidt, Eike
Freese, Marion Hedemann,
Klaas Olchers und Hans
Freese. Insgesamt sind zwölf
Aufführungen im Forum der

Friederikenschule Großheide
am Thünerweg geplant.

Zum Inhalt: Bürgermeister
Albert Babel feiert seinen 70.
Geburtstag, ist etwas gener-
vter als sonst und daher wie-
der einmal besonders „char-
mant“ zu Ehefrau Erna und
Tochter Lisa, die er beide
– neuerdings auch mit Hilfe
einer neuen Sprechanlage –
im Rathaus für sich arbeiten
lässt. Als ihm seine neugierige
Putzfrau Rosalinde mitteilt,
dass seine Tochter ein Ver-
hältnis mit dem Sohn des ver-
hassten Bürgermeisters des
Nachbarortes hat, ist für ihn
das Maß voll. Ultimativ for-

dert er seine Tochter auf, die
Beziehung noch am gleichen
Tag zu beenden und natür-
lich weigert sich Lisa. Dank
der neuen Sprechanlage – die
Albert selbst noch nicht so
richtig beherrscht – hört Lisa
im Büro nebenan von einigen

„Jugendsünden“, aus Alberts
Zeit als frischgebackener Flie-
senleger auf einer Großbau-
stelle in Saudi-Arabien, von
denen er stolz seinen Kum-
pels erzählt. Hieraus dreht sie
ihrem Vater gekonnt einen
Strick.

Im April öffnet sich der Vorhang
theater Großheider Laienspielgruppe bringt „so een tyrann“ auf die bühne

termine und
kartenVerkauf
Die Karten sind ab dem
25. März in der Friesen-
Apotheke in großheide so-
wie an der Abendkasse er-
hältlich. Die Aufführungen
finden am 4., 5., 6., 8., 9.,
11., 12., 13., 16., 17., 20.
und 21. April um 20 Uhr
im Forum der Friederiken-
schule in großheide statt.
Weitere informationen gibt
es im internet unter www.
kummt-all-in-d-rieg.de.

Stinkstiefel Albert (georg Haan, Mitte) hat mit jeder Menge gegenwind von seiner rebellischen
tochter lisa (Claudia Schmidt, links) und seiner neugierigen putzfrau Rosalinde (Marion Hede-
mann, rechts) zu kämpfen.

GrOßheide–26 Schüler, je ein
Mädchen und ein Junge aus
jeder Klasse, bilden seit Be-
ginn dieses Schuljahres den
Schülerrat der Frya-Fresena-
Grundschule Großheide, der
sich einmal im Monat unter
der Leitung der Lehrerinnen
Tarina Lübbers und Maike
Bohlen trifft. Ziel des Schü-
lerrates ist eine Ausweitung
der Mitbestimmungsmög-
lichkeiten sowie die Über-
nahme von Aufgaben und
Verantwortung innerhalb des
Schullebens. Tarina Lübbers
und Maike Bohlen sind sich
einig: „Die Meinung und die
Vorschläge unserer Schüler
sind unserem Kollegium sehr
wichtig.“

In der ersten Sitzung wurde
mit dem Schülerrat verein-
bart, mit den Mitschülern in
ihren Klassen zu besprechen,

welche Bereiche des Schul-
lebens sie gerne verändern
beziehungsweise optimieren
würden. Hinsichtlich dieser
Themenbereiche wurden
Arbeitsgruppen gebildet, de-
nen sich die Schülervertre-
ter zuordnen konnten. Zu-
dem wurde eine Pinwand im
Schulgebäude eingerichtet,
an der sich alle Kinder über
ihre Vertreter im Schülerrat
und die aktuellen Themen
informieren können.

In den kommenden Sit-
zungen arbeiten die Schü-
lervertreter in ihren Arbeits-
gruppen an den festgelegten
Themen, um mögliche Lö-
sungen für die geäußerten
Änderungsvorschläge zu ent-
wickeln. Dabei geht es bei-
spielsweise um Themen wie
die weitere Umgestaltung des
Schulhofes.

Großheider Schülerrat
arbeitet voller Elan
Meinung arbeitsgruppen gebildet

Aus den 13 Klassen kümmern sich jeweils ein Mädchen und
ein junge aller jahrgänge im Schülerrat um die Belange und
interessen der Schülerschaft.

GrOßheide – An der jüngs-
ten Fraktionssitzung der Freien
Wählergruppe Großheide hat
auch der parteilose Bürger-
meisterkandidat Fredy Fischer
teilgenommen, der seine mit
dem Bürgermeisteramt ver-
bundenen Ziele vorstellte.
Wichtig ist der FWG dabei,
dass der von ihnen unter-
stützte Kandidat unabhängige
Entscheidungen treffen will,
egal von welcher Partei dieVor-
schläge kommen. Er möchte
seine beruflichen Erfahrungen
konstruktiv in die Verwaltung
einbringen und einer bürger-
freundlichenundbürgernahen
Rathausverwaltung vorstehen.

„Wichtig ist es für mich, dass
die einzelnen Einrichtungen
wie Kindergärten
und Schulen eigen-
verantwortlich über
finanzielle Mittel
verfügen können“,
sagte Fischer. Die Po-
litik solle nicht letzter
Entscheidungsträger
darüber sein, ob die Anschaf-
fung einer neuen Computer-
technik oder neuer Schränke
für einen Klassenraum ange-
messen und erforderlich seien.

Fischer betonte weiterhin,
dass eine Kooperation zwi-

schen den
Grundschu-
len in Beru-
merfehn und
G r o ß h e i d e
weiterhin ge-
fördert wer-
den sollte.
„Die Siche-
rung der länd-

lichen Schulstandorte hat für
mich allergrößte Priorität. Da-
mit kann man gar nicht früh
genug anfangen.“

Sowohl der Freien Wähler-
gruppe Großheide als auch
Fredy Fischer ist es wichtig,
dass die Mitglieder des Ju-
gendparlamentes die notwen-
dige Unterstützung bei der

Planung der von
ihnen gewünschten
Pumptrack-Anlage
erhalten. Es müsse
nach alternativen,
kostengünstigeren
Möglichkeiten ge-
sucht werden.

Eine zusätzliche
Kindergartengruppe in der
Waldschule Berumerfehn wird
von der FWG und Fischer be-
fürwortet. Es sei erfreulich,
wenn dadurch der Schulstand-
ort in Berumerfehn weiter ge-
stärkt werden kann.

Fredy Fischer tauscht
sich mit FWG aus
Politik bürgermeisterkandidat zu Gast

Fredy Fischer

25.
Mai

Bürgermeisterwahl
Gemeinde Großheide


